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Bachelor-Studenten bleiben gern in Thüringen
Eine Studie untersucht, wie ausländische Studenten den Weg in Jobs finden

Von FlorianGirwert

Jena. Weil die Zahl ausländi-
scher Studenten in Thüringen
steigt, wächst auch das Poten-
zial, aus diesem Kreis Fachkräf-
te zu gewinnen. 6999 waren es
imvergangenenWintersemester
– eine Steigerung um immerhin
etwa 70 Prozent gegenüber dem
Wintersemester 2010/11. Ihr
Potenzial soll genutzt werden:
„Die Studierenden werden
schonwährend des Studiums in-
tegriert, das muss nicht erst bei
der Arbeit passieren“, sagt
Volkswirtschafts-Professorin
Silke Übelmesser von der Fried-
rich-Schiller-Universität. Sie ler-
nen auf dieseWeise die Sprache,
den Umgang mit Behörden, mit
Arbeitgebern für Praktika oder
Studentenjobs, finden Freunde

oder Lebenspartner. Übelmes-
sers Lehrstuhl bearbeitet die stu-
dentische Seite der Hith-Studie
(„Hochqualifiziert. Internatio-
nal. Thüringen.“). Wie Firmen
sich um ausländische Fachkräf-
te bemühen, untersuchen die
Wirtschaftsgeografen der Uni.
Gefördert wird die Studie vom
Freistaat Thüringen aus Mitteln
des Europäischen Sozialfonds.
Gerade zu Beginn ihres Stu-

diums – egal ob das ein Bache-
lor-Studium oder ein aufbauen-
des Master-Studium ist – fühlt
sich die überwiegendeMehrheit
der Studenten in Thüringenwill-
kommen – besonders jene aus
Süd- oder Südostasien mit 93
Prozent. Das hat ein Zwischen-
fazit der Studie ergeben, die
noch bis 2019 läuft. „Dann ge-
ben die Werte meist etwas

nach“, so Übelmesser. Das sei
der normale Einzug des Alltags.
Zum anstehenden Semesterbe-
ginn will man unter neuen Stu-
denten erneut Fragebögen ver-
teilen. Bisher wurde elektro-
nisch erhoben –mit der manuel-
len Methode erhofft man sich
deutlich höhere Beteiligung.
Am Ende sollen Empfehlun-

gen für die Politik stehen, wie je-
nen, die hier studieren, der
Wechsel auf den lokalen
Arbeitsmarkt schmackhaft ge-
macht und erleichtert werden
kann. „Wer noch nicht weiß, ob
erbleibt, gehört zurZielgruppe.“
Wer ohnehin, zum Beispiel aus
privaten Gründen, bleiben wol-
le, den müsse man nicht über-
zeugen. Grundsätzlich hätten
Bachelor-Studenten eine höhe-
re Bereitschaft zu bleiben. Bei

ihnen gelinge die Integration
leichter, auch weil die Studien-
gänge in der Regel auf Deutsch
seien. Aufbauende Master-Stu-
diengänge gibt es auch in ande-

ren Sprachen. Aktuelle politi-
scheEreignissewerdennicht ab-
gefragt, sie könnten sich aber im
Empfinden der Betroffenen nie-
derschlagen: „Natürlich hören
wir zum Beispiel von schiefen
Blicken in der Bahn“, sagt Lehr-
stuhl-Mitarbeiter Fabian Kö-
nings. Eine Einordnung, ob das
wegen der Hautfarbe oder aus
anderen Gründen passiere, sei
aber kaumzu treffen.
Immerhin, so schätzt die Lan-

desregierung, braucht es bis
2030mehr als 340000Fachkräf-
te durchWachstum undVerren-
tung – und der Bedarf kann aus
Thüringen heraus nicht gedeckt
werden. Dass die Zahl der Gast-
studenten als Lückenfüller nicht
reicht, ist klar: „Eine vonmehre-
ren Möglichkeiten ist es aber
doch“, soÜbelmesser.

Silke Übelmesser ist Professorin
für Finanzwissenschaft an der
Uni Jena. Foto: AnneGünther

Von Madrid nach Oettersdorf
Ruben Exposito Simancas hat es in sechs Jahren vom spanischen Berufsschüler zum geprüften Industriemeister geschafft. Heute erhält er sein Zeugnis

Von Julia Löffler

Gera. Vor sechs Jahren saß Ru-
ben Exposito Simancas noch in
einer Berufsschule in seinerHei-
matstadt Madrid. Dort wurde er
inTheorie zumElektriker ausge-
bildet. „Eines Tages kam ein
Brief aus Deutschland“, berich-
tet der heute 28-Jährige. Darin
suchte ein deutsches Unterneh-
men nach Auszubildenden. Ex-
positoSimancas schickte –mehr
aus Spaß als aus Überzeugung –
seinen Lebenslauf. „Ich dachte,
da würde sich ja sowieso nichts
daraus ergeben“, sagt er rückbli-
ckend.
Eine Woche später hatte der

damals 22-Jährige einen Termin
bei der Außenstelle der Indust-
rie- und Handelskammer (IHK)
in Madrid. Eine Ausbildung in

Deutschland zum Elektriker
wurde ihm in Aussicht gestellt.
Ein sechsmonatiger Sprachkurs
folgte.
Dann ging es los. VonMadrid

nach Ostthüringen, genauer
gesagt zur HBS Elektrobau
GmbHnachOettersdorf imSaa-
le-Orla-Kreis. „Das war die
größtmögliche Umstellung für
mich“, berichtet der Spanier.
Ein Jahr habe es gedauert, bis er
sich in der kleinen Gemeinde
eingelebt hatte. Die Sprache sei
das größte Problem gewesen.
Doch seine Kollegen unterstütz-
ten Exposito Simancas. Wie?
„Durch wiederholen, wiederho-
len und wiederholen“, sagt der
Spanier.
Schnell machte er Fortschrit-

te und schloss die zweijährige
Ausbildung zum Industrieelek-
triker mit einem Schnitt von
94 Prozent ab – als Landesbe-
ster. Daraufhin erhielt er ein
Weiterbildungsstipendium aus
dem Bundesprogramm „Begab-

tenförderung berufliche Bil-
dung“ und damit die Möglich-
keit einerWeiterbildung zumge-
prüften Industriemeister Elek-
trotechnik. „Da habe ich nicht
lange überlegt und meine Chan-
ce ergriffen“, so Ruben Exposito
Simancas. Das Arbeitspensum
war enorm. Von Montag bis
Donnerstag ging er regulär
arbeiten – auf Montage. Freitag
und Samstag bildete er sich drei-
einhalb Jahre langbei der IHK in
Gera weiter. Jedes Wochenen-
de. Heute erhält Exposito Si-
mancas endlich seinZeugnis.
Er sei erleichtert und stolz auf

das Erreichte, sagt der 28-Jähri-
ge. Er wohnt mit seiner Freun-
din, einer Rumänin, die er in
Spanien kennengelernt hatte,
mittlerweile in Gera. Was die
Zukunft bringt, weiß er noch

nicht. In den kommenden zwei
bis drei Jahrenwolle er ganznor-
mal weiterarbeiten und die ge-
lernte Theorie in der Praxis um-
setzen. Meister zu sein, sei
schließlich nicht so einfach. Die
Montage-Arbeit bereite ihm

Spaß. Und er fühle sich im jun-
gen Teamwohl, erzählt er. Doch
er sagt auch: „Ich bin noch nicht
fertig. Mein Weg ist noch nicht
zuEnde. “Er sei einMensch, der
sich immer neuen Herausforde-
rungen stellen und immer neu

dazu lernen wolle. Die richtige
Branche habe er gefunden. Sein
Wissen wolle er aber noch ver-
tiefen: „Als Meister weiß man
voll allem ein bisschen, aber von
Nichts etwas genaues“, so der
Weiterbildungsabsolvent.

Ruben Exposito Simancas
Foto: Julia Löffler

n Der Industriemeister Elek-
trotechnik übernimmt Füh-
rungsaufgaben an den
Schnittstellen zwischen
Management und Fach-
arbeitern.

n Mit Sach- undOrganisa-
tionskompetenz verantwor-
tet er einen reibungslosen
Prozessablauf, überwacht
dieKosten und die Erfül-

lung der Produktionsziele.
n DieQualifikation zum In-
dustriemeister umfasst auch
denLehrgangAusbildung
derAusbilder (AdA-
Schein).

n Der beruflicheAbschluss
Geprüfter/e Industriemeis-
ter/in – FachrichtungElek-
trotechnik ist demDQR-Ni-
veau 6 zugeordnet und

einemakademischenBa-
chelor-Abschluss gleich-
wertig.

n DieZukunftsperspektiven
des Industriemeisters sind
laut IHK sehr vielverspre-
chend.

n BesonderenAufschwung
erfahre imMoment die Lo-
gistik-, Papier- undKunst-
stoffbranche.

Weiterbildung zum Geprüften Industriemeister

Menschen

CorneliaHaase-Lerch
übernimmt am1. September
2019 dasAmt desHauptge-
schäftsführers der IHKErfurt.
Damitwird erstmals in der 173-
jährigenGeschichte eine Frau
dieses Amt bekleiden.Die bishe-
rige stellvertretendeHauptge-
schäftsführerin undAbteilungs-
leiterin Standortpolitik, Recht
und Steuern folgt auf den lang-
jährigenHauptgeschäftsführer
GeraldGrusser, der sich in den
Ruhestand verabschiedenwird.

Gewinnquoten

Gewinnklasse Anzahl Quoten

Lotto amMittwoch
 Jackpot unbesetzt   ,
  x  ,
  x ,
  x ,
  x ,
   x ,
   x ,
   x ,
   x ,

Spiel 
 Jackpot unbesetzt  ,
  x  ,
  x ,
  x ,
  x ,
   x ,
   x ,

Super 
  x  ,
  x ,
  x ,
  x ,
   x ,
   x ,

(Alle Angaben ohneGewähr)

Telefontarife
Ortsgespräche im Inland

Montag bis Freitag Ct / min
 -  Uhr  ,

 ,
 -  Uhr  ,

 ,
 -  Uhr  ,

 ,

Ferngespräche im Inland

Montag bis Freitag Ct / min
 -  Uhr  ,

 ,
 -  Uhr  ,

 ,
 -  Uhr  ,

 ,
 -  Uhr  ,

 ,
 -  Uhr  ,

 ,

Festnetz zu Handy

Montag bis Sonntag Ct / min
 -  Uhr  ,

 ,

Die Liste der günstigsten Call-by-Call-Anbieter,
die Sie ohne Anmeldung nutzen können.
(Angaben ohne Gewähr)

Teltarif-Hotline:    
Mo.−Fr.  bis  Uhr,
, Euro pro Min. von T-Com
Stand: . September 
Quelle: www.teltarif.de

Abellio
fehlen

Lokführer
Bahn-Anbieter

ändert Fahrpläne

VonNorbert Block

Erfurt/Jena. Der private Bahn-
anbieter Abellio greift zu einer
drastischen Maßnahme: Auf-
grund von fehlenden Lokfüh-
rern streicht das Unternehmen
von Sonnabend an mehrere
Zugverbindungen aus dem
Fahrplan. Besonders betroffen
sind die Regionalbahn-Strecken
Erfurt–Eisenach (RB 20), Er-
furt–Sömmerda (RB 59), Jena–
Großheringen (RB 24) sowie
Halle–Weißenfels (RB 20).
Bereits im Sommer hatte

Abellio gravierende Einschnitte
am Bahnverkehr vorgenom-
men. An zwei Wochenenden in
Folge waren mehrere Züge
durch Busse als Schienenersatz-
verkehr ersetzt worden. Damals
wurde die Maßnahme mit der
Urlaubszeit sowie mit Fortbil-
dungsmaßnahmen für die Trieb-
wagenführer begründet. Im lau-
fenden Betrieb müssen zahlrei-
che Kollegen für die Fahrt im
Diesel-Netz geschult werden.
Abellio übernimmt die Strecken
ab Mitte Dezember von der
DeutschenBahn und demHarz-
Elbe-Express.
Da Abellio vom Betreiber

Transdev, der den Harz-Elbe-
Express betreibt, Lokführer
übernimmt, fallen bereits seit
Anfang vergangener Woche
mehrere Züge auf diesen Stre-
cken aus. Auch hier wurden
Schulungen alsGrund genannt.
Der Lokführermangel bei

Abellio ist bereits lange bekannt.
Auch im vergangenen Jahr gab
es aus diesemGrund Einschrän-
kungen. Allein im Juni 2017 wa-
ren 180 Fahrten gestrichen wor-
den. Die Zugausfälle kosten
Abellio viel Geld, da die staatli-
chen Auftraggeber die Zahlun-
gen an das Unternehmen bei
Zugausfällen kürzen können.
Abellio sei es „leider nicht

frühzeitig genug gelungen, genü-
gend ausgebildete Triebfahr-
zeugführer vom freien Markt
einzustellen“, betont das Unter-
nehmen. 50Quereinsteiger wür-
den daher aktuell in Eigenregie
ausgebildet.

„AgraNova“ erstmals vergeben. Ostthüringer Firma überzeugt mit Software für Pflanzenschutz- und Düngemaßnahmen

Von Fabian Klaus

Erfurt. Auf dem Acker passiert
viel. Nur bleibt das, was an Neu-
heiten und Ideen dort geboren
wird,meist verborgen. „AgraNo-
va“ soll das ändern. Der Innova-
tionspreis der Land-, Forst- und
Ernährungswirtschaft geht an
die Firma Lacos aus Zeulen-
roda-Triebes. Landwirtschafts-
ministerin Birgit Keller (Linke)
hat die mit 10 000 Euro dotierte
Auszeichnung – gestiftet von der
ThüringerAufbaubank – gestern
auf der Erfurter Messe zum Auf-
takt der „Grüne Tage2018“ erst-
mals vergeben. Sie sagt: „Ich bin
fasziniert von der innovativen

Lösung, die unter Nutzung von
lokalen Wetterdaten und mobil
verfügbarenGeodatenLandwir-
te aktiv bei Durchführung von
Pflanzenschutz- und Dünge-
maßnahmen unterstützt.“
Die Entwicklung der effizien-

ten und umweltfreundlichen
Technik trage dazu bei, „die
Leistungsfähigkeit der Land-
wirtschaft zu erhalten/zu ver-
bessernundandie gesellschaftli-
chen Erfordernisse anzupas-
sen“. Lacos hatte ein Programm
auf den Markt gebracht, dass
den Mitarbeitern landwirt-
schaftlicher Unternehmen di-
rekt in ihre Fahrzeuge benötigte
Daten liefert – von Wetterände-
rungen bis hin zu vorgeschriebe-
nen Abständen, die beispiels-
weise zuGewässern eingehalten
werdenmüssen.
Daneben haben drei Firmen

Sonderpreise erhalten, weil es,
so eineMinisteriumssprecherin,
viele besondere und beachtens-

werte Bewerbungen gegeben ha-
be. Den Sonderpreis der Thürin-
ger Landgesellschaft erhält bi-
kan GmbH aus Greiz mit der
„Entwicklung eines organi-
schen Flüssigdüngers auf Basis
von regionaler Schurwolle“.

Sonderpreis für Konzept
zurWiederaufforstung

Den Sonderpreis der Messe Er-
furt GmbH bekommt der Land-
schaftspflegeverband Thüringer

Wald e.V. mit der „Entwicklung
und Markteinführung innovati-
ver Naturkosmetik auf der Roh-
stoffgrundlage kräuterreicher
Bio-Heublumen“.
Die Baumschulen Oberdorla

GmbH hat sich mit ihrem Pra-
xistest für dieMarktreife der „ve-
getativen Vermehrung vonHyb-
ridlärchen“ den Sonderpreis der
Schutzgemeinschaft Deutscher
Wald verdient. Hierbei geht es
um die Entwicklung von Anpas-
sungsstrategien an den Klima-
wandel bei der Wiederauffors-
tung nach Sturmschäden.

Aus Sicht von Landwirt-
schaftsministerin Keller hat die
Preisverleihung dafür gesorgt,
dass diese fast unbemerkten
Neuheiten in der Land-, Forst-
und Ernährungswirtschaft erst-
mals die öffentliche Aufmerk-
samkeit bekommen haben, die
sie verdienenwürden. „Wir den-
ken, dass dieAgraNova eineher-
vorragende Plattform ist, um
diese Innovationen bekannter
zu machen“, betont sie. In Thü-
ringen gebe es viele Ideen, die
Branche nachhaltig zu verbes-
sern.

ManuelWinkler (links) und Pascal Deumer zeigen einen Tablet-Computer mit Lacos-Software. Die beiden hatten jüngst ihe
Ausbildung in demUnternmen absolviert und sind übernommenworden. Foto: Cordula Fischer

Fast unbemerkte Innovationen

Die Preisträger

n Innovationspreis: Fir-
maLacos für innovati-
vesDatenprogramm.

n Sonderpreise:
Firma bikan für Flüssig-
dünger; Landschafts-
pflegeverband fürNa-
turkosmetik; Baum-
schulenOberdorla für
Konzept zurWiederauf-
forstung nach Sturm-
schäden

„Thüringen fördert schon
seit vielen Jahren Innova-
tionen imBereich Land-,
Forst-, undErnährungs-
wirtschaft, es bekommt
nur oft keinermit.“
Birgit Keller,
ThüringensAgrarministerin

Service

Unter anderem auf diesen
Abellio-Strecken kommt
es ab22. September zuÄn-
derungen:

n RB20 (Erfurt-Eisen-
ach):montags bis frei-
tags entfallen amNach-
mittag drei Züge

n RB24 (Großheringen -
Jena-Göschwitz): sams-
tags und sonntags ent-
fällt die RB 24 in der
Zeit von ca. 9 bis ca. 19
Uhr. Es gibt Schienen-
ersatzverkehr.

n RB59 (Erfurt - Sömmer-
da):montags bis freitags
entfallen amNachmit-
tag die Züge, die den
Stundentakt aufHalb-
stundentakt verdichten
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